
Freundeskreis Hannover startet 
Spendenaktion für die Kultur 

Um die Kulturszene der Stadt zu fördern, hat der Freundeskreis 
Hannover e.V. eine Internetseite eingerichtet, die direkte Spenden 
ermöglicht. OB Belit Onay hat die Schirmherrschaft übernommen. 

 

 
Von links: Katharina Sterzer (Geschäftsführerin Freundeskreis Hannover), Konstanze Beckedorf 
(Kulturdezernentin der Landeshauptstadt Hannover), Matthias Görn (Vorsitzender Freundeskreis 
Hannover) 

 
Kultur ist das Bindemittel einer Gesellschaft, bringt Bürger aus allen Bereichen zusammen 
und stärkt die so wichtige Zivilgesellschaft. Künstlerinnen und Künstler, Kulturschaffende, 
Vertreter von Kultureinrichtungen benötigen besondere Unterstützung, um den 
gegenwärtigen Herausforderungen begegnen zu können. Deshalb organisiert der 
Freundeskreis Hannover e.V. vom 28. Juni bis 22. Juli eine große Spendenaktion zu 
Gunsten von Kultureinrichtungen und Kulturschaffenden in Hannover. Für die Spendenaktion 
hat der Freundeskreis Hannover eine eigene Internetseite eingerichtet, auf der die Aktion 
vorgestellt und die Möglichkeit für direkte Spenden besteht. 
Unter www.kulturbrauchthilfe.de können Interessierte die Spendenaktion direkt erreichen. 
Darüber hinaus steht das Team der Geschäftsstelle um Geschäftsführerin Katharina Sterzer 
jederzeit für Fragen zur Verfügung. 
 

http://www.kulturbrauchthilfe.de/


 
Über die Spendenaktion 
 
Spendenzweck 
Der Spendenaufruf ist ein wichtiges Zeichen der Solidarität der Stadtgesellschaft mit 
Ihrer Kulturszene – ganz egal ob staatliche bezuschusste Institution oder freie Einrichtung, 
ob international gefeierter Star oder regionale Bühne, Tanz, Film, Musik, 
Kulturpädagogik. Alle Einnahmen werden an die Kulturszene in Hannover ausgezahlt. 
 
Verteilung 
Alle Einnahmen werden gesammelt und vollständig an die Kulturszene in Hannover 
ausgezahlt. Die Verteilung der Spendengelder wird anhand nachvollziehbarer Kriterien (z.B. 
in Anlehnung an den Stabilitätspakt Kultur der LHH) erfolgen. Direkte Spenden an 
einzelne Kultureinrichtungen sind nicht möglich. 
 
Beirat 
Ein unabhängiger Beirat, der mit Vertretern der Kulturszene und Stadtgesellschaft 
besetzt sein soll, begleitet transparent die Auszahlung und Verteilung der Spenden. 
 
Beantragung 
Nach Abschluss der Spendenaktion kann eine Beantragung formlos erfolgen. 

Stimmen zur Aktion / Rossmann 
verdoppelt 
 
"Wir rufen Hannover auf, mit uns gemeinsam ein wichtiges Zeichen der Solidarität mit 
unserer Kulturszene zu setzen. Jede Spende hilft und kommt den Kulturschaffenden zugute. 
Alle Einnahmen werden vollständig an die Kulturszene in unserer Stadt ausgezahlt und 
helfen beim Neustart der Kulturlandschaft," so Matthias Görn, Vorsitzender Freundeskreis 
Hannover e.V. 
Die Schirmherrschaft für die Spendenaktion hat Oberbürgermeister Belit 
Onay übernommen. "Ich unterstütze diese Spendenaktion als Signal des Aufbruchs, des 
Mutes und der Zuversicht für eine zum großen Teil existenziell bedrohte Kulturlandschaft. 
Jede noch so kleine Spende stärkt die Vielfalt und die Kraft der Kulturstadt Hannover", 
bedankt sich Oberbürgermeister Belit Onay für das Engagement des Freundeskreises 
Hannover. 
"Darüber hinaus hat sich ROSSMANN dazu entschlossen, alle Spenden von 
Privatpersonen bis zu einer maximalen Gesamtspendensumme von 25.000 Euro zu 
verdoppeln. Über dieses tolle Signal freuen wir uns sehr, so Kulturdezernentin Konstanze 
Beckedorf. 
"Wir bedanken uns bei der Rechtsanwaltskanzlei KSB-Intax, der digit.ly GmbH, dem 
Magazin Stadtkind, der Hannover Marketing- und Tourismus GmbH, der Verlagsgruppe 
Madsack und dem Kulturdezernat der Landeshauptstadt Hannover, mit deren Unterstützung 
die Aktion entstanden ist", bedankt sich Katharina Sterzer, Geschäftsführerin 
Freundeskreis Hannover. 
(Veröffentlicht am 29. Juni 2021) 
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